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NORTHEIM n  Kürzlich veran-
staltete „Die Partei“ eine
Stadtführung unter dem
Motto „Wo Northeim am
meisten Northeim ist“. Dabei
stellten Parteimitglieder aus
der Region den knapp 40 aus
ganz Niedersachsen angereis-
ten Teilnehmern ausgewählte
Orte der Stadt vor. Höhe-
punkt der Führung war die
Niederlegung von Bananen
vor dem Berliner Mauerstück
an der Seesener Landstraße. 

„Im Herbst letzten Jahres
hatte Northeim schon ein-
mal Besuch von außerhalb,
damals von FFN Morgen-
män Franky. Als der die
Northeimer fragte, was sie
besonders an Northeim mö-
gen, machte sich schnell
schlechte Stimmung breit.
Wir haben uns dann an der
Stadtführung „Northeim
für Kritiker“ des Stadtmar-
ketings ein Beispiel genom-
men, allerdings mit dem
Vorhaben, die Stadt so zu
zeigen, wie man sie wirk-
lich erlebt – und das völlig
unentgeltlich“, erläutert die
Vorsitzende des Kreisver-
bands der Satirepartei, Sa-
rah Müller, das Zustande-
kommen der Führung.
Tatsächlich konnten sich

die Gäste der Partei davon
überzeugen, dass nicht alles
in Northeim schlecht ist –
so zum Beispiel die zu gro-
ßen Teilen erhaltene Stadt-
mauer. „Die Partei ist 2004
mit dem Ziel angetreten,
die Mauer wieder aufzu-
bauen und Deutschland
endgültig wieder zu teilen.
Aus diesem Geist heraus ist
die Northeimer Stadtmauer

mit einer höchsten Stelle
von immerhin 14,5 Metern
ein großartiges Vorbild.“
schwärmt der zweite Vorsit-
zende des Kreisverbands,
Konstantin Möller. Zustim-
mung erfährt er vom neuen
Wimpelwart des Kreisver-
bands, Tristan Müller: „Wir
haben sogar ein echtes
Stück der Berliner Mauer in
Northeim. Wenn das nicht

ein Grund ist, kurz innezu-
halten und sich an die
schöne Zeit im schützenden
Schatten der Mauer zu
erinnern“. Als Wimpelwart
betreute er zu diesem
Zweck auch eine feierliche
Niederlegung von Bananen
vor dem Mauerstück,
waren doch die Südfrüchte
im Osten Deutschlands
eine begehrte Ware.

So ist Northeim
„Die Partei“ zeigt, wo Northeim am meisten Northeim ist

In Gedenken an die Teilung Deutschlands legen Vertreter der „Die Partei“ am Stück der Berliner
Mauer Bananen nieder. 

LANDKREIS NORTHEIM n Die
Krise des Chorgesangs ist
nichts Neues. Viele der Chö-
re sind nur noch bedingt
singfähig. Es scheint, als
sei die Lust am gemeinsa-
men Singen verloren
gegangen. Bis auf wenige
Ausnahmen trifft dies
selbst auf Jugendchöre zu.
Am stärksten scheinen von
der Krise die Männerchöre
und der Männernachwuchs
in gemischten Chören
betroffen zu sein. Die Chö-
re und auch ihre Leiter
arbeiten mit Hochdruck
daran, diesem Trend ent -
gegenzuwirken. Veränder-
tes Liedgut soll helfen.
„Schlager und Popsongs
werden adaptiert, oft ver-
pufft die Wirkung, weil die
Arrangements schlecht
sind, manchmal werden sie
nur einstimmig vorgetra-

gen. Die Projekte geben
sich die Klinke in die Hand:
Gospel, Jenkins, Oratorien,
Pop, und so weiter. Aber
klassischer Männerchor?
Fehlanzeige! Aus diesem
Grund haben wir uns über-
legt, mal etwas anderes zu
probieren“ schildert Hans-
Joachim Strüder vom Kreis-
chorverband Südnieder-
sachsen die Lage. 

„Um es vorweg zu neh-
men, wir machen keine
Werbung für den Kreis -
chorverband Südnieder-
sachsen, wir wollen auch
keine Konkurrenz zu einem
Chor sein, wir wollen mit
dem Projekt Werbung ma-
chen für den Männer -
gesang, den Männerchor“,
betont er. Es soll einen gro-
ßen Projektchor, den klas-
sischen Männerchor dar-
stellen, mit allen Facetten

und Liedern aus allen Epo-
chen, so die Idee. Das Pro-
jekt startet am 28. April um
11.30 Uhr in der Aula des
Corvinianums und wird bis
zum Herbst 2019 laufen.
Die Proben finden anschlie-
ßend immer sonnabends
von 10 bis circa 16 Uhr statt.
Kurz vor dem Auftritt er-
folgt ein Probenwochen-
ende. Dieses Projekt steht
allen Männern offen,
egal, ob Chormitglied oder
nicht.

Wer am 28. April verhin-
dert ist, aber dennoch Lust
hat mitzusingen, kann
sich bei Dr. Gert Hefer
(0551/795304), Heinz Wey-
hing (05551/51803), Frank
Bodemeyer (05508/999660)
und Hans-Joachim Strüder
(0151/17406713) oder über
www.kcv-südniedersach-
sen.de anmelden. 

Mann singt wieder
Neues Chorprojekt für Männer 

Ausgleichsfläche gesucht
Naturschutz-und Artenvielfaltprojekt 

MORINGEN n „Wir reden
nicht übereinander, son-
dern miteinander“, unter
diesem Motto fanden
im vergangenen Jahr meh-
rere Gespräche zwischen
den drei Naturschutz -
beauftragten des Landkrei-
ses Northeim und Landwir-
ten statt. Aus einer breit
gestreuten Themenpalette
kristallisierte sich die
gemeinsame Sorge um den
Rückgang der Pflanzen-
und Tierarten heraus.
Wenngleich die zunehmen-
de Industrialisierung der
Landwirtschaft einen
gewissen Anteil an dieser
Entwicklung hat, sind
andere Faktoren nicht zu
unterschätzen, wie bei-
spielsweise die Versiege-
lung von Böden. Jeden
Tag geht der Landwirt-
schaft bundesweit eine
Fläche von circa 80 Hektar
verloren, die Anlage
„pflegeleichter“ Gärten
mit Schotter statt Blumen
und die Zerstückelung
der Lebensräume vieler
Arten. 

Als besonders wirksam im
Sinne der Biodiversiäts -
steigerung erachteten die
G e s p r ä c h s t e i l n e h m e r
die Anlage von artenrei-
chen Blühstreifen bezie-
hungsweise -flächen. Diese

werden von der EU im
Rahmen des „Greening-
Programms“ gefördert, sind
jedoch an praxisferne büro-
kratische Auflagen gekop-
pelt, die es den Landwirten
verleiden, daran teilzu -
nehmen. So lautet zum Bei-
spiel die Vorgabe, das Saat-
gut bis zum 31. Mai
auszubringen. Wenn kälte-
empfindliche Sorten nach
der Keimung bei den
bis Ende Mai nicht unwahr-
scheinlichen Nachtfrösten
erfrieren, würde dies
bei einer Kontrolle bemän-
gelt und dem Landwirt
finanziellen Schaden brin-
gen. 

Um unabhängig von
den EU-Auflagen zu sein,
sucht die Naturschützer-
runde Brachflächen für
vorhandene, aber neu zu
erstellende Flächen rund
um    Moringen. Gesucht
werden außerdem Sponso-
ren,   denn für Saatgut,
Aussaat und Pflege sowie
die Flächenpacht. Ein
Anfang ist bereits gemacht:
Bundstein und Bundstein
GbR aus Moringen würden
eine Fläche zur Ver-
fügung stellen. Weitere In-
formationen gibt es per
E-Mail an bernd@bund-
stein.de oder unter Telefon
05554/8973. 

Lott spendet 1.000 Euro für Krippe
Seit Herbst vergangenen Jahres betreibt die Evangelisch Lutherische. Kirchengemeinde Schön-
hagen neben dem bekannten Kindergarten auch eine Kinderkrippe im Ort, in der Kinder im
Alter von einem bis zu drei Jahren betreut werden können. Das in Uslar ansässige Unternehmen
Lott Autoteile unterstützte die Anschaffung von Außenspielgeräten, unter anderem einer
Spielküche, mit einer Spende von 1.000 Euro. Im Namen der Kinder, Eltern und Mitarbeitern
bedankten sich Kindergartenleiterin Helga Heuer (links), Gruppenleiterin Denise Elsner-Kordes
(2. v. r.), Marco Thormann vom Kirchenkreisamt (Mitte) und Pastor Carsten Schiller (rechts) bei
Geschäftsführer Alexander Lott (2. v. l.) für die Unterstützung. Mit Freude konnte er feststellen,
dass die Kinder die Geräte gerne nutzen. Geschäftsführer Lott erklärte, dass die Krippen -
betreuung einen wichtigen Baustein für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf darstelle und
er sich freue, dass in Schönhagen die Einrichtung einer Krippengruppe ermöglicht werden
konnte.

Northeim
in Bildern

NORTHEIM n  Die Kunstschu-
ke Northeim Kaleidoskop
unter Leitung von Renate
Dieckmann präsentiert
Arbeiten aus den Kursen
Malerei und Zeichnung
zum Thema „Unsere Stadt
Northeim im Blick“ im
Rahmen einer Ausstellung
im Northeimer Heimat -
museum. Die Eröffnung
findet am Sonntag,
22. April, um 11.30 Uhr
statt. Bürgermeister Simon
Hartmann eröffnet die Aus-
stellung, anschließend gibt
Dieckmann einige Erläute-
rungen zu den Arbeiten.
Musikalisch wird die Ver-
nissage von Lena Holland
und Beatrice Aleksiejus
untermalt.

Gewinn liegt
noch bereit

NORTHEIM n  Der HALLO-
Ostermalwettbewerb liegt
bereits einige Wochen
zurück. Noch nicht abge-
holt wurde der Gewinn von
Mariele Barszcz aus Uslar.
Sie hat den dritten Platz in
der Altersgruppe sieben bis
neun Jahre belegt. Der Preis
kann in der HALLO-
Geschäftsstelle werktags
von 8.30 bis 17 Uhr abge-
holt werden.

Vorbereitungen laufen
Sommerspaßprogramm in Uslar

USLAR n Bei der Stadtjugend-
pflege Uslar läuft die Pla-
nung des Sommerferien-
spaßprogramms an. In Nie-
dersachsen beginnen die
Sommerferien mit dem
28. Juni sehr früh. Die Stadt-
jugendpflege ruft alle Inte-
ressierten auf, sich recht-
zeitig zu melden, um sich
mit entsprechenden Aktio-
nen zu beteiligen. Rück-
meldungen dafür Aktionen
sind bis Donnerstag,
17. Mai, möglich. Stadt -
jugendpfleger Kristian
Thiemann möchte Vereine
und Personen animieren,
sich an dem Ferienspaßpro-
gramm zu beteiligen.
Gerade Kinder und Jugend-

liche, die nicht in den
Urlaub fahren, profitieren
von sinnvoller Freizeitge-
staltung vor Ort. Die ange-
botenen Aktionen können
kleiner oder aufwendiger
sein. Interessierten steht
Thiemann beratend zur Sei-
te. Die Programmhefte wer-
den zwei Wochen vor Feri-
enbeginn an den Schulen
und Kindergärten kosten-
frei verteilt, liegen außer-
dem in den Uslarer Banken
und im Bürgerbüro der
Stadtverwaltung aus und
sind unter www.uslar.de
verfügbar. Auskunft
erteilt Thiemann unter
05571/5778 oder per E-Mail
an jugendpflege@uslar.de.

Versammlung 
der Mitglieder

MORINGEN n  Der Schützen-
club Moringen bittet seine
Mitglieder für Freitag,
27. April, um 20 Uhr zur
außerordentlichen Mitglie-
derversammlung ins Schüt-
zenhaus. Am 1. Mai findet
um 11 Uhr die Eröffnung
des Kleinkaliberschießens
im Schützenhaus statt. Am
21. Mai folgt das Pfingst -
pokalschießen, ebenfalls
um 11 Uhr. 

Schnupper-
und Anschießen

SUDHEIM n  Die Bürgerschüt-
zengesellschaft Sudheim
lädt alle Mitglieder für den
22. April, von 14 bis 17 Uhr
zum Kleinkaliberanschie-
ßen ins örtliche Schützen-
haus ein. Zu einem gleich-
zeitigen Schnuppertag sind
auch Gäste und Schieß-
sportinteressierte eingela-
den, die den Schießstand
mit elektronischen Zielen
testen möchten. 


